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Zwei neue Arten der Gattung 
Selasia Castelnau, 1836 aus dem Jemen 

(Coleoptera: Drilidae) 
 
 

Michael GEISTHARDT 
 
 

Zusammenfassung:  Aus dem West-Jemen wird Selasia arabica n. sp. 
und von Sokotra Selasia homhilia n. sp. beschrieben. Es sind die ersten 
Arten dieser Gattung, die von der arabischen Halbinsel bekannt werden. 

 
Abstract :  Selasia arabica n. sp. is described from W-Yemen, and 
Selasia homhilia n. sp. from Socotra. They are the first known species of 
this genus from the Arabian Peninsula respectively Socotra. 

 
Keywords:  Coleoptera, Drilidae, Selasia, Arabia, Yemen, Socotra, new 
species 

 
 

Vorwort und Danksagung 
 
Bis heute wurden etwa 50 Arten der Gattung Selasia beschrieben. Das 

Hauptverbreitungsgebiet umfaßt Zentral- und Südafrika, Indien und Sri 
Lanka. 

Einige wenige Arten wurden auch aus Nordost-Afrika (Somalia,  
Äthiopien [Abessinien]) bekannt, und eine Art (Selasia bleusei Ol.) wurde 
als einziger paläarktischer Vertreter dieser Gattung von der Mittelmeer-
insel Rhodos beschrieben (OLIVIER 1913). 

WITTMER (1980:114) meldet aus dem Asir Gebirge [Saudi Arabien, 
Ңākimah (17°01´N, 42°50´E), 85m NN, 12. – 15.X.1979, W. BÜTTIKER 
leg.] eine ihm unbekannte Selasia-Art, die er aber nicht beschrieb, da ihm 
die nordost-afrikanischen Arten aus Somalia und Abessinien nicht be-
kannt waren. Bei diesen Arten handelt es sich um: S. fulva Gorham, 1883: 
596; S. pulchella (Gestro, 1878:319); S. raffrayi Pic, 1921:11 und S.  
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robecchii Gestro, 1892:759. Das von WITTMER gemeldete Exemplar lag 
mir nicht vor, nach seiner Kurzdiagnose [„… kleine, knapp 5 mm 
messende Art, … vorwiegend rotbraune Färbung, … die Spitzenhälfte der 
Flügeldecken ist schwarz.“] ist zu vermuten, dass es sich ebenfalls um die 
folgend als neue Art beschriebene Selasia arabica handelt.  

Für die Bereitstellung von Material danke ich sehr herzlich Herrn Dr. 
Wolfgang SCHNEIDER (Hessisches Landesmuseum Darmstadt), Herrn 
Claus WURST (Staatliches Museum für Naturkunde, Karlsruhe) sowie 
meinem Freund Antonius VAN HARTEN (Jemen/Sana´a), der zusammen 
mit seinen Mitarbeitern im Verlauf der letzten Jahre trotz etlicher Schwie-
rigkeiten einige Fallen im Norden und Süden des Jemen betrieb, deren 
Ausbeuten mir teilweise zur Bearbeitung anvertraut wurden. 

  
Selasia arabica n. sp. 

(Abb. 1 – 6)  
Mater ia l :  Holotypus (♂), Jemen, Bajil / Madinat ash Shirq, 25 km NW 
Madinat, Tankstelle [14°43´N, 43°51´E], 1250m NN, 18.05.1998, 
BRECHTEL, WURST & EHRMANN leg. (Mus. Karlsruhe). 
Paratypen (♂♂), 2 Expl. mit gleichen Daten wie Holotypus; 1 Expl., 
Jemen, Al Mansuriyah, 40 km E Al Jabiy Wadi [14°40´N, 43°34´E], 
800m NN, 17.05.1998, BRECHTEL, WURST & EHRMANN leg. (Mus. Karls-
ruhe); 1 Expl., Jemen, As Sukhnah 10 km E, Lifa, Jem-Suk Tal [14°50´N, 
43°30´E], 500m NN, 12.04.1997, BRECHTEL, WURST & EHRMANN leg. 
(Mus. Karlsruhe); 1 Expl., Jemen, AS Sukhnah, 10 km NE, Bachtal 
[14°15´14´´N, 43°29´48´´E], 500m NN 12.04.1997, BRECHTEL, WURST & 
EHRMANN leg. (Mus. Karlsruhe); 3 Expl., Jemen, Bajil, 25 km SE, Jem 
Bur / Jabal Bura, Primärwald [14°53´N, 43°27´E], 1000m NN, 14.4.1997, 
BRECHTEL, WURST & EHRMANN leg. (Mus. Karlsruhe); 1 Expl., Jemen, 
Bajil, ca. 20 km N, Al Kadan [15°15´17´´N, 43°14´43´´E], 200m NN, 
Lichtfalle (VAN HARTEN und Mitarbeiter), 1. – 30.10.2001 (Coll. GEIST-
HARDT); 1 Expl. wie zuvor, aber 1. – 30.04.2002; 3 Expl., wie zuvor, aber 
1. – 31.1.2003; 1 Expl., Jemen, Bajil, ca. 20 km N, Al Kadan, Landwirt-
schaft („compound aerea“) [14°20´56´´N, 43°28´54´´E], 200m NN, Licht-
falle (VAN HARTEN und Mitarbeiter), 1. – 30.11.2001 (Coll. GEIST-
HARDT); 1 Expl., Jemen, Manãkhah, ca. 12 km NW, Baumschule [15° 
05´N, 43°42´E], 1500m NN, Malaise-Falle (VAN HARTEN und Mitarbei-
ter), 10.07. – 20.8.2001 (Coll. GEISTHARDT). 
Weiteres  Mater ia l :  (♂♂), 3 Expl., Jemen, Al Mansuriyah, 40 km E, 
Al Jabiy Wadi [14°40´N, 43°34´E], 800m NN, 17.05.1998, BRECHTEL,  
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WURST & EHRMANN leg. (Mus. Karlsruhe); 1 Expl., Jemen, As Sukhnah, 
10 km E, Lifa, Jem-Suk Tal [14°50´N, 43°30´E], 500m NN, 12.04.1997, 
BRECHTEL, WURST & EHRMANN leg. (Mus. Karlsruhe); 4 Expl., Jemen, 
AS Sukhnah, 10 km NE, Bachtal [14°15´14´´N, 43°29´48´´E], 500m NN 
12.04.1997, BRECHTEL, WURST & EHRMANN leg. (Mus. Karlsruhe); 3 
Expl., Jemen, Bajil, 25 km SE, Jem Bur / Jabal Bura, Primärwald 
[14°53´N, 43°27´E], 1000m NN, 14.04.1997, BRECHTEL, WURST & EHR-
MANN leg. (Mus. Karlsruhe); 20 Expl., Jemen, Bajil, ca. 20 km N, Al Ka-
dan [15°15´17´´N, 43°14´43´´E], 200m NN, Lichtfalle (VAN HARTEN und 
Mitarbeiter), 1. – 31.01.2003, 4 (Coll. GEISTHARDT, Hess. Landesmus. 
Darmstadt); 1 Expl., Jemen, Manãkhah, ca. 12 km NW, Baumschule 
[15°05´N, 43°42´E], 1500m NN, Malaise-Falle (VAN HARTEN und Mitar-
beiter), 10.07. – 20.08.2001 (Coll. Hess. Landesmus. Darmstadt). 

 
Diagnose:  Länge 4,1 – 5,6 mm, Breite 1,5 – 2 mm; gelblich rot, Fühler 
ab dem 3. Glied dunkelbraun bis schwarz und stark gekämmt. Hintere 
Hälfte der Flügeldecken schwarz. 1. – 7. Abdominalsegment gelb-braun 
und matt, deutlich punktiert, das letzte rotbraun, glatt und glänzend. Man-
dibeln auf der Innenseite mit kräftigem Zahn. Habitus s. Abb 1. 

 
Beschreibung: ♂; Kopf breit, über den Augen aber etwas schmaler als 

der Halsschild. Gelblich rot, fast glatt und glänzend, einige wenige Punkte 
finden sich am hinteren Innenrand der Augen. Wulst über dem Fühler-
ansatz nicht sehr kräftig ausgebildet. Vertex schwach gewölbt, Frons mit 
einem seichten Eindruck, der sich etwas vertiefend und verschmälernd bis 
zum Clypeus erstreckt. Clypeus sehr schmal und membranös. Labrum 
median bis fast zur Basis verengt. Mandibeln schwarz, in der basalen 
Hälfte rotbraun und hier mit ca. 1 mm langen Haaren besetzt; Innenseite 
in der Mitte mit kräftigem Zahn (Abb. 4). Maxillarpalpen schlank, heller 
als der Kopf und spärlich mit rotgelben, kurzen Haaren besetzt; Apex des 
letzten Glieds abgestutzt. Länge der Glieder 1 – 4 = 0,4 : 1,2 : 0,7 : 1,8. 
Vorderrand des Kopfes mit ca. 1 mm langen rötlich braunen Haaren 
etwas dicht besetzt, Vertex und Frons sehr spärlich mit etwa ebenso 
langen, aber wesentlich dünneren Haaren besetzt. Fühler lang (Abb. 3), 
das 1. Drittel der Elytren erreichend. Die beiden basalen Glieder gelbrot, 
die folgenden dunkelbraun bis schwarz. 1. Glied knapp 4mal so lang wie 
das 2., dieses fast doppelt so breit wie lang; 3. Glied fast so lang wie die 
beiden Basalglieder zusammen. Fühler ab dem 4. Glied stark gekämmt, 
Fortsatz des 3. Glieds dornförmig mit breiter Basis und nur etwa 1/3 so 
lang wie das Flabellum des 4. Glieds. Fühlerglieder mit längeren rötlichen 
und dickeren sowie kurzen und feineren dunkleren Haaren besetzt. 
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Halsschild von gleicher Färbung wie 
der Kopf, stark quer, über den Hin-
terwinkeln nicht ganz doppelt so 
breit wie lang (Abb. 2). Vorderrand 
des Halsschildes ungerandet; Seiten 
im 1. Viertel kaum merklich, gegen 
die Basis zunehmend stärker geran-
det. Die stark nach hinten gezogenen 
Hinterwinkel nicht gerandet. Basis 
gerandet, über dem Scutellum leicht 
eingebuchtet. Scheibe glänzend, sehr 
spärlich punktiert. Vorder- und Sei-
tenränder sowie die Basis mit langen 
rötlichen Haaren besetzt; Scheibe 
dünn mit kürzeren und feineren Haa-
ren besetzt. 

 
Abb. 1: Habitus-Skizze von Selasia arabica n. sp. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 2: Scutum und Scutellum von 
Selasia arabica n. sp.; Maßstab = 
0,5 mm. 

 
Scutellum (Abb. 2) mit der Basis der Elytren gleichfarbig, relativ 

groß, konisch, Apex verrundet; dünn mit rötlichen Haaren besetzt. 
Elytren zweifarbig, Basis gelbrot, mehr als das letzte Drittel scharf 

schwarz abgesetzt (Abb. 1). Behaarung rötlich, schräg abstehend und an 
den Seiten etwas dichter und stärker als auf der Scheibe. Elytren schwach 
in Reihe punktiert, in der hinteren Hälfte sind andeutungsweise 7–8 
seichte Rippen erkennbar, die aber den Apex nicht erreichen. Rippen bei 
einigen Exemplaren fast völlig erloschen. 
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Abb. 3: Selasia arabica n. sp., 
Fühler; Maßstab = 1 mm. 

 
 

Abb. 4: Selasia arabica n. sp., 
Mandibel. 
 
 
Abb. 5: Selasia arabica n. sp., Pa-
ramere, Ventralansicht; Maßstab = 
0,5 mm. 

 
 
1. – 7. Abdominalsegment gelb-

braun bis dunkelbraun, die Interseg-
mentalmembranen rotbraun, das 
letzte Segmente rotbraun, nicht be-
haart, unpunktiert, glatt und glän-
zend. Bei einigen Exemplaren alle 
Sternite gleichfarbig rotbraun. Hin-
terrand des vorletzten Sternits medi-
an breit, aber seicht bogig eingezo-

gen. Abdomen relativ lang aber spärlich rötlich behaart; Behaarung an 
den Seiten der Sternite und am Apex des letzten Segments kräftiger und 
dichter. Behaarung des Thorax etwas zottig, gelb.   

Beine schlank, gelbrot und mit gleichfarbiger Behaarung. 1. – 5. Glied 
des Metatarsus = 1 : 1,5 : 1,3 : 0,7 : 2,0. 

Medianlobus (Penis) des Aedaeagus einfach rinnenförmig, ohne 
Auszeichnungen. Paramere wie Abb. 5.  

♀: unbekannt. 
 

Der ivat io  nominis :  Benannt nach dem Vorkommen auf der arabi-
schen Halbinsel. 
 
 

 
 
 
 
 
 
   3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4 

5
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Beziehungen: Nach den Originalbeschreibungen von S. fulva Gorham, 
1883 [Abessinien], S. pulchella (Gestro, 1878) [Abessinien], S. raffrayi 
Pic, 1921 [Abessinien] und S. robecchii Gestro, 1892 [Somalia] läßt sich 
eine nähere Verwandtschaft zu S. arabica n. sp. nicht ableiten. 

Zur Biologie der Arten liegen keine Erkenntnisse vor. 
Weibchen der Gattung Selasia wurden bislang nicht bekannt, was 

vermuten läßt, dass sie apter oder brachypter (flugunfähig) sind und ent-
sprechend nicht in die üblichen Fallen gelangen. 

Verbrei tung:  Selasia arabica n. sp. ist derzeit ausschließlich aus 
dem W-Jemen bekannt. Der Verbreitungsschwerpunkt liegt offensichtlich 
am Ostrand der Tihama in Höhen ab 200m NN. Die Fundorte zwischen 
ca. 14°N [Jemen] und ākimah (17°N) [Saudi Arabien] begrenzen die 
bislang bekannte N-S-Ausdehnung des Vorkommens (Abb. 6). 

 

 
Abb. 6: Verbreitungs-Skizze von Selasia arabica n. sp. im Jemen. 

  
Selasia homhilia n. sp. 

(Abb. 7 – 11) 
 
Material: Holotypus (♂): Jemen, Sokotra, Homhil, Quelle mit Ficus, ca. 
500m NN [12°34´13´´N, 54°18´32E]; 29. – 30.10.2000, H. POHL leg. 
[Slg.-Nr. SOQ2000/13]; Hess. Landesmus. Darmstadt. 

 
 
 Saudi Arabien               Oman 
        
 
 
  
    Jemen 
         Sana‘a 
 Al Hudaydah  Ңammãn 
                Al Mukalla  
        Ta‘izz 
    Golf von Aden 
     Aden 
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Diagnose: 5 mm; Kopf und Halsschild gelbrot, Thorax und Elytren gelb, 
Fühler ab dem 3. Glied stark gekämmt, schwarz, 1. Glied rotbraun; Ab-
domen und Tarsen dunkel. 
 

Beschreibung: Holotypus ♂; 5 mm. Kopf breit aber über den Augen 
gemessen deutlich schmaler als der Halsschild; hell rötlichbraun, glän-
zend; Punkte sehr seicht und länglich, Oberfläche dadurch schwach 
gerippt erscheinend; Vorderstirn glatt. Augen sehr klein; Frons zwischen 
den Augen mehr als 4mal so breit wie der Augendurchmesser. Vertex 
gleichmäßig gewölbt; Frons fast plan, Wulst über dem Fühleransatz kaum 
ausgebildet. Kopf gleichmäßig, aber nicht sehr dicht mit dünnen, 0,5mm 
langen, gelbroten Haaren besetzt, Vorderstirn median unbehaart. Clypeus 
nicht deutlich erkennbar; Labrum hell, membranös, die Spitze der Mandi-
beln überragend. Mandibeln einspitzig (ohne Zahn an der Innenseite) 
(Abb. 7), Basis mit einigen kräftigen gelben Haaren besetzt. Maxillarpal-
pen vom 1. – 4. Glied zunehmend verdickt (Abb. 8); 1. Glied und Basis 
des 2. strohgelb, die folgenden braun, Spitze des letzten Glieds hell, 
membranös und unbehaart. Palpus mit relativ langen (0,6 mm) gelben 
Haaren besetzt. 

 
Abb. 7 – 8: Selasia homhi-
lia n. sp.; Mandibel (7); 
Maxillarpalpus (8). 

 
Fühler mit Ausnahme 

der ersten beiden Glieder 
schwarzbraun und matt 
(Abb. 10). 1. Glied glän-
zend und mit dem Kopf 
gleichfarbig, nicht ganz 
doppelt so lang wie 2., die-
ses dunkelbraun, glänzend 
und fast so lang wie breit. 

Flabellum des 3. Glieds gut 2/3 so lang wie das des 4. 3. – 11. Glied kurz 
anliegend hell behaart; die Behaarung des 1. Glieds dichter, die des 2. 
Glieds spärlich. 

Halsschild von gleicher Färbung wie der Kopf, glänzend, ebenfalls 
mit rotgelben Haaren besetzt, diese allerdings in der vorderen Hälfte und 
gegen die Seiten dichter als auf dem Discus. Eine schmale mediane Zone 
in der hinteren Hälfte bis zur Basis unbehaart. Mit Ausnahme dieses 

 
 
 
 
 
 8 

 
 
 7 
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unbehaarten Bereichs relativ grob aber undeutlich punktiert. Halsschild 
(Abb. 9) quer gewölbt, breiter als lang; Breite (über Mitte) : Länge in der 
Medianlinie = 4,5 : 2,5. Vorder- und Hinterrand nicht, Seiten nur apikal 
im Bereich der Hinterwinkel schwach gerandet. Vorderrand gerade, le-
diglich im Bereich der Vorderwinkel schwach nach vorne gezogen; Vor-
derwinkel niedergebogen. Seiten weitgehend gerade, im vorderen Viertel 
zu den Vorderwinkeln schwach verengt, zur Basis sehr schwach erweitert. 
Hinterwinkel stark nach hinten verlängert. Basalrand doppelbuchtig. 

 
Scutellum so breit wie lang, ko-

nisch, etwas heller als der Halsschild, 
spärlich mit gelblichen Haaren be-
setzt. 

 
 
 

Abb. 9: Selasia homhilia n. sp.; Scu-
tum, Scutellum und Elytrenbasis. 

 
Elytren (Abb. 9) über der Schulter deutlich breiter als die Halsschild-

basis; glänzend, gelb mit schwachem Rotschimmer; relativ dicht mit 
gleichfarbigen 0,4 mm langen, schräg abstehenden Haaren besetzt. 
Elytren erkennbar aber nicht sehr ausgeprägt gerippt; die Rippen 
erlöschen völlig im seitlichen und letzten Drittel. 

Thorax und 1. Abdominalsternit gelb. Abdomen fast vollkommen 
braunschwarz. 2. Sternit median deutlich aufgehellt; Sternite 2 – 5 mit 
schmal aufgehellten Seitenrändern; 6. Sternits rotbraun mit aufgehelltem 
Hinterrand. Vorletztes Sternit gelb, matt und relativ dicht gelb behaart. 
Letztes Sternit länglich, kaum merklich punktiert, glatt und glänzend; 
spärlich mit kurzen gelben Haaren besetzt, nur der Apex ist dichter und 
länger behaart. Pygidium gelb und sehr viel schmaler als vorletztes Seg-
ment. Thorax nicht sehr dicht, anliegend lang behaart. 1. – 5. Sternit dünn 
mit kurzen, anliegenden, weiß-gelben Haaren besetzt; 6. Sternit mit dich-
teren, schräg abstehenden Haaren. 

Beine von gleicher Farbe wie der Thorax, Tibiae im letzten Drittel 
zum Apex zunehmend verdunkelt; Tarsen dunkelbraun, das Klauenglied 
heller. 

Aedaeagus sehr einfach; Medianlobus einfach gerinnt und ohne Aus-
zeichnungen; Parameren unbehaart, etwa halbschalenförmig (Abb. 11). 
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Abb. 10 – 11: Selasia homhilia n. sp.; 
10: Antenne (♂); Maßstab = 1 mm; 
11: Paramere, Innenansicht; Maßstab 
= 0,5 mm. 

 
♀: unbekannt. 
 

Der ivat io  nominis :  benannt nach dem Typenfundort Homhil auf So-
kotra. 

 
Beziehungen: Die Form der Mandibeln und Fühler schließt eine 

engere Verwandtschaft zwischen S. arabica n. sp. und S. homhilia n. sp. 
aus. Es bleibt dem Studium der ostafrikanischen Selasia-Arten vorbehal-
ten, Beziehungen zu Arten des afrikanischen Kontinents zu finden. 
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